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Gütersloh

Kulturhistorisches Fest in Isselhorst

Authentische Zeitreise ins
mittelalterliche Hofleben

Gütersloh  (gl). Grafen, Fürs-
ten, Ritter, Knappen, Edelfrauen,
Mägde, Musikanten, Narren,
Gaukler – an welche geschichtli-
che Epoche erinnert das alles? Die
klare Antwort: an das Mittelalter.
Auf eine atemberaubende Zeit-
reise lädt Nobby Morkes von
„Noa Entertainment“ Ende Juni
auf den Hof von Karin und Bern-
hard Kruse in Isselhorst ein. 

Unter dem Motto „Anno 1280 –
Das höfische Leben im Mittelal-
ter“ blüht die Epoche wieder auf.
„Das Besondere an unserer Ver-
anstaltung ist der kulturhistori-
sche Bezug“, betont Morkes. 

Mittelalterfestspiele haben in
Deutschland in den vergangenen
20 Jahren immer mehr an Beliebt-
heit gewonnen.  Dabei bleibt der
Bezug zur wirklichen Geschichte
oft auf der Strecke. Um diesem
Trend entgegenzuwirken, wird
Ende Juni auf dem Isselhorster

Kruse-Hof ein Graf im Mittel-
punkt stehen, der für die wirt-
schaftliche und politische Ent-
wicklung im mittelalterlichen
Westfalen eine zentrale Rolle ge-
spielt hat: Otto III., Graf von
Ravensberg, Burgherr der Ra-
vens- und Sparrenburg. Er besaß
im Jahre 1280 zahlreiche Lände-
reien im Regierungsbezirk Det-
mold sowie in den Kreisen Gü-
tersloh, Herford und Minden-Lü-
becke. Die südlichste Grenze
markierte der heutige Stadtteil
Isselhorst. Auf der Veranstaltung
im Juni wird der Graf, alias Peter
Wulfhorst, den Gästen das höfi-
sche Leben des 13. Jahrhunderts
in all seinen Facetten präsentie-
ren und nahe bringen. 

Der Gütersloher lebt in dieser
Rolle förmlich auf. Historisch
sehr versiert, legt er großen Wert
auf die Authentizität einer sol-
chen Veranstaltung. „Wir wollen
die Menschen nicht mit einem

Geschichtswirrwarr blenden,
denn auch im Mittelalter verän-
derten sich Weltanschauung, Mo-
de et cetera alle paar Jahre.“

Höhepunkt der Veranstaltung
werden die Ritterturniere des
Hessischen Ritterbunds. Mit Ori-
ginalrüstungen, -wappen und
-waffen (natürlich entschärft)
stürzen sich die jungen Männer zu
Fuß oder zu Pferd in den Kampf
um die Ehre. Wenn man plötzlich
mit „Euer Durchlauchtheit“ an-
gesprochen wird, sollte man sich
nicht wundern, denn auch die
mittelalterliche Sprache wird von
den Darstellern übernommen.

„Wir haben Bezug zur Histo-
rie“, betont Maik Hoffmann (alias
Geselle Gambert). Zusammen mit
seinem Kollegen Arne Wessels (a-
lias Meister Arnhold) bildet er das
Gauklerduo „Aptus Ludus“, das
auf dem Hof Kruse für viel Unter-
haltung und spektakuläre Tricks
sorgen wird.

Ritterspiele: (v. l.) Sascha Weber als Spießbürger, Nobby Morkes, Peter Wulfhorst als Otto III., Graf von
Ravensberg, Arne Wessels, Bernhard Kruse sowie Maik Hoffmann freuen sich bereits jetzt auf die
mittelalterliche Atmosphäre auf dem Hof Kruse.

Gemeinsam haben Heinz und
Gertraud Paschke schwere Zeiten
überwunden. Bild: Stickling

Heinz und Gertraud Paschke

Die Familie ist dem Diamantpaar ganz nah
Gütersloh (ms). Heinz und Ger-

traud Paschke wurden heute,
Donnerstag, vor 60 Jahren ein
Ehepaar. Die Feier zur Diaman-
tenen Hochzeit wollen die Jubila-
re vorerst zurückstellen. Beide
wurden erst vor wenigen Tagen
aus dem Krankenhaus entlassen.
Doch ihre vier Kinder, ihre
Schwiegerkinder, ihre vier Enkel
und die Urenkelin Izia sind ihnen
an diesem bedeutenden Tag nah.
Mit ihnen rufen die Jubilare ihre
aktiven Jahre in Erinnerung, ihr
Familienglück, ihre Reisen und
ihre Liebe zur Natur. 

Wenige Jahre nach Kriegsende

ließ sich der Alltag in Gütersloh
nur schwer organisieren. Das ist
für beide unvergessen. Doch sie
setzten mit ihrer Ehe ein Zeichen
der Hoffnung auf Zukunft. Als
sich das Paar am 1. Januar 1947
zum ersten Mal begegnete, wuss-
ten beide nicht, wie ihr Leben
weitergehen würde. Doch der
Krieg war vorbei, in dem die
Jubilarin die Zerstörung ihrer
Heimatstadt Danzig miterleben
musste und in dem der Jubilar als
Soldat und später als Gefangener
täglich den Tod vor Augen hatte.
Für beide sah der Neuanfang in
Gütersloh alles andere als rosig

aus. Und dennoch fragte Heinz
Paschke nach nur wenigen Wo-
chen: „Wollen wir heiraten?“

Gertraud Paschke, geborene
Paster, besuchte in ihrer Heimat-
stadt Danzig die Mittelschule und
wäre beruflich gern durchgestar-
tet. Doch sie wurde im Krieg zur
Marine einberufen. Im Zug der
Vertreibung erreichte sie Güters-
loh, doch auch dort war an eine
Ausbildung nicht zu denken.

Heinz Paschke, der in Güters-
loh-Ostfeld aufwuchs, wurde We-
ber, legte auf Befehl der National-
sozialisten eine Notprüfung ab
und trat den Reichsarbeitsdienst

an. Später kam er zur Panzerein-
heit nach Iserlohn und von dort
aus nach Belgien, Frankreich und
Holland. Nachdem er gefangen
genommen worden war, bekam
seine Familie die Nachricht sei-
nes Todes und ein Bild seines
vermeintlichen Grabs in Angel-
modde, wo indes ein unbekannter
Soldat bestattet wurde. Nur
schwer waren die Wirren des
Kriegs zu verkraften. 

In Gütersloh wurde Heinz Pa-
schke zunächst Kraft-, dann
Fernfahrer und beendete sein Be-
rufsleben als Busfahrer bei der
Bundesbahn. Bild: Stickling

Beilagenhinweis
Unserer heutigen Ausgabe

liegt ein Prospekt des TTF-
Markts, Rietberg, bei.

Familiennotizen

Gestorben: Hermann Flicker
(101 Jahre), Gütersloh, El-
brachtsweg 63; Trauergottes-
dienst am Samstag, 16. Mai, 10
Uhr, Friedhofskapelle, Fried-
hofstraße, anschließend die
Beisetzung.

Martin Sudhoff (47), Güters-
loh, Hermann-Rothert-Straße
21; Seelenamt Freitag, 15. Mai,
15 Uhr, Pfarrkirche St. Fried-
rich zu Friedrichsdorf; Beiset-
zung im engsten Familien-
kreis.

Terminkalender

Gütersloh
Donnerstag,
14. Mai 2009

Aktuell

Wochenmarkt: 9 bis 18 Uhr,
Berliner Platz.

Friedrichsdorfer Wochen-
markt: 14 bis 18 Uhr, Johannes-
kirche.

Kreis Junger Frauen St. Pan-
kratius: Treffen 20 Uhr, Pfarr-
heim, Unter den Ulmen 12.

Kleiderkammer St. Pankrati-
us: 15 bis 17 Uhr.

Trödelmarkt: 13 bis 18 Uhr,
Begegnungszentrum der Diako-
nie, Eickhoffstraße 29.

Kordelschießen der Avenwed-
der „Sebastianer“: 19.30 bis 21
Uhr, Schießheim Avenwedder
Straße 11.

Landfrauen-Vortrag „Schöner
Garten ohne viel Arbeit“: 15 Uhr,
„Neue Mühle“, Herzebrocker
Straße.

Service

Apothekennotdienst:
Storchen-Apotheke, Annenstra-

ße 4, w 14160.
Bereitschaftsdienst: Elektro:

Kortemeier,w 966100; Gas: Hil-
lew 337755; SWG, Strom: w
08000330010; SWG, Gas und
Wasser: w 08000330020.

DRK-Behindertenfahrdienst: 8
bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr,
w 05241/14831.

DRK-Ortsverein: 14 bis 16 Uhr
Sprechstunden; 10 bis 11 Uhr
Seniorengymnastik Gruppe III,
14 Uhr Gruppe IV, 15 Uhr
Gruppe V, 16.30 Uhr Yoga.

„Eine-Welt-Laden“: 15 bis 18
Uhr geöffnet; Kirchstraße 14.

Essen auf Rädern: 10 bis 16
Uhr, Johanniter, Berliner Straße
194, w 19214.

Feuerwehr-Krankentranspor-
te: Notruf w  19222 oder 05241/
822000 rund um die Uhr.

Polizeiposten: 16 bis 18 Uhr
Sprechzeit, Blankenhagen,
Dresdner Straße 55, w  913907;
Kattenstroth, Eichenallee 100b,
w  532094; Avenwedde, Alber-
tus-Magnus-Straße 9, w  97908. 

Schadstoffsammlung aus
Haushalten: 16 bis 19 Uhr, West-
ring 119.

Tierheim: 15 bis 18 Uhr geöff-
net.

Verbraucherzentrale: 9 bis 12
und 14 bis 18 Uhr, Blessenstätte 1
(Stadtbibliothek), w 13974.

Bäder

Hallenbad:6 bis 8 Uhr geöffnet.
Die Welle: nur Freibad ab 6

Uhr geöffnet.
Nordbad: 6 bis 20 Uhr.
Wapelbad: 15 bis 22 Uhr.
Parkbad: 10 bis 22 Uhr.

Kinder

Kindertelefon Stadt Gütersloh:
w 823333.

Die-Falken-Spielmobil: 14 bis
18 Uhr, Paul-Gerhardt-Schule.

Deutscher Kinderschutzbund:
Marienstraße 12; w  15151.

Awo/Kinderschutz-Zentrum: 9
bis 17 Uhr w  14999, Böhmer-
straße 13, Beratungsstelle für
Kinder, Jugendliche, Eltern und
Familien, Anlaufstelle bei Kin-
desmisshandlung und -vernach-
lässigung.

Jugend

Jugendtreff Bauteil 5: 15 bis 20
Uhr Offener Treff: Wunschtag.

Jugendfreizeitstätte Heilige
Familie Blankenhagen: 15 bis 17
Uhr.

Awo-Youthwork: 14 bis 16 Uhr
Jugendsprechstunde, Hohenzol-
lernstraße 28, w 903515.

Jugendhaus Don Bosco: 15 bis
17 Uhr Bürozeit, 14 bis 19 Uhr
Offener Treff, 15 bis 18 Uhr
Netzwerk-Café; 16 bis 18 Uhr
Küchen-Piraten.

„Die Falken“: 17.30 bis 19 Uhr
Teeny-Gruppe (12 bis 15 Jahre),
Roonstraße 2.

Bürger- und Jugendhaus
Bahnhof Avenwedde: 18 bis 20
Uhr, Musik produktiv – aktiv
Spielen und Zuhören (16 bis 21
Jahre).

Teenie-Treff Ostpreußenweg:
16.30 bis 18.30 Uhr gemeinsame
Aktivitäten (11 bis 14 Jahre), w
994794.

Frauen

Frauenhaus: w 34100.
Frauenberatungsstelle/

Frauennotruf: 10 bis 12 Uhr
Frauenfrühstück, 17 bis 19 Uhr
Beratung, Berliner Straße 46,
w 25021.

Stadtteilarbeit Blankenhagen:
10 bis 12 Uhr Beratung, 10 bis
11.30 Uhr Frauenfrühstück, 15
bis 17 Uhr Beratung, w  34203;
16 Uhr Selbsthilfegruppe für
Alleinerziehende (Lutterfabrik).

Stillcafé im St.-Elisabeth-Hos-
pital: 10 bis 12 Uhr, Wartezim-
mer des Kreißsaals.

Senioren

Halbtageswanderung: Sauer-
ländischer Gebirgsverein, Treff-
punkt 13.30 Uhr „Am Werl“ in
Rheda.

Fahrradtour Senioren St. Pan-
kratius: Start 14 Uhr am Pfarr-
heim.

Beratung

Bürgerbüro im Rathaus: 8 bis
18 Uhr geöffnet.

Infotheke im Rathaus: 7.30 bis
18 Uhr.

Arbeiter-Samariter-Bund: 8
bis 12 Uhr mobiler sozialer
Hilfsdienst für Ältere und Behin-
derte,w  57511/2, Bachstraße 14.

Caritas-Drogenberatung: 9 bis
18 Uhr Sprechzeit, 10 bis 13 Uhr
Frauencafé, Daltropstraße 13,

w 994070.
Caritaspflegestation (Büro im

St.-Elisabeth-Hospital,
w 507262): 11 bis 12 Uhr Sprech-
stunde.

Club 5: Kontakt- und Bera-
tungsstelle für Psychiatrie-Er-
fahrene,w  28805, 17 bis 21 Uhr,
Kirchstraße 10.

Diakoniestation (Kirchstraße
16 a, w 986720): Häusliche
Krankenpflege und Haushalts-
hilfe für Kranke, hilfsbedürftige
Senioren und Behinderte sowie
Familienpflege bei Krankheit der
Mutter; 11 bis 12.30 Uhr Sprech-
stunde.

Hospiz- und Palliativ-Verein,
Hochstraße 19: Kontakt unter
w 905984.

Lebenshilfe für Menschen mit
geistiger Behinderung: Mari-
enstraße 12, w 05241/28000.

Pro Familia: 16 bis 19 Uhr
Schwangerenberatung, Roon-
straße 2, w 20450.

Caritas-Drogenberatung: 9 bis
18 Uhr Sprechzeit, Roonstraße
22, w  994070.

Sprechstunde für Angehörige
von Demenzkranken: Diakonie,
w 98673520.

Dienstags

Mädchentreff neu
in Kattenstroth

Gütersloh (gl). Alle Mäd-
chen, die mit anderen einfach
mal unter sich sein wollen, ge-
meinsam etwas unternehmen,
quatschen, kreativ und sport-
lich sein wollen, können das ab
sofort im neuen Jugendtreff
Kattenstroth, Schledebrück-
straße 168, direkt neben der
Janusz-Korczak-Schule, tun.
Dienstags ist der Treff von 15
bis 20 Uhr nur für Mädchen
geöffnet. Von 16 bis 18 Uhr
bieten die Mitarbeiterinnen ein
wechselndes Programm an –
zum Beispiel einen Spiel-
enachmittag, eine Inliner-Tour
durch Gütersloh oder das Her-
stellen von Handy-Schmuck.
Weitere Infos gibt es im Inter-
net unter www.bauteil5.de
und unter w2118613, montags
und dienstags von 13 bis 14
Uhr.

Wandergruppe

Diverse Fahrten
werden besprochen

Gütersloh (gl). Die Güterslo-
her Wandergruppe lädt ihre
Mitglieder für Montag, 18. Mai,
zu einer Versammlung in die
„Parkschänke“, Alte Verler
Straße, ein. An diesem Abend
geht es ab 20 Uhr um die Be-
sprechung diverser Fahrten.
Anmeldungen für den Tages-
ausflug nach Emsbüren und
die Tour ins Kleinwalsertal
sind möglich. Für die Fahrrad-
tour durch Flandern gibt es
letzte Informationen. Gäste
sind willkommen und können
sich bei Interesse noch anmel-
den. Auskünfte unter w37063
und 01520/7453311.

SOVD-Fahrt

Einige Plätze sind frei
Gütersloh (gl). Die Ortsgruppe

Gütersloh des Sozialverbands
Deutschland (SOVD) fährt vom
16. bis zum 23. August nach Ra-

deburg bei Dresden. Es sind noch
einige Plätze frei. Gäste sind will-
kommen. Interessenten sollen
sich unter w56303 melden.

Grundschule Sundern

„Dalke-Express“ hilft
bei Wasser-Analyse

Gütersloh (gl). Die Wassergüte
der Dalke bestimmen, Experi-
mente machen und Wassertiere
suchen: Mit den Wasserkisten im
„Dalke-Express“, einem trendi-
gen Bollerwagen gespickt voll mit
Materialien, Forschungsideen
und Praxisanleitungen, haben die
Schüler der Grundschule Sun-
dern ab sofort die Lizenz zum
Umweltschutz.

Ob man Wassertiere unter die
Lupe nimmt oder mit dem Ke-
scher nach ihnen fahndet oder
ihre Lebensbedingungen in der
Dalke untersucht – dem For-
schungsdrang sind mit diesen
Materialien keine Grenzen mehr
gesetzt. Der Analyse von Bächen
und Teichen steht nichts mehr im
Weg.

Der „Dalke-Express“ kann ab
sofort von allen Gütersloher
Schulen bei der GS Sundern aus-

geliehen und genutzt werden; sie
ist die Projektpatin für den Bol-
lerwagen und die Untersu-
chungsstation „Prießnitz-Insel“
des Wassererlebnispfads Dalke
im Stadtpark. Der Wagen samt
Umweltschutz-Wasserkisten
wurde von der Umweltstiftung
Gütersloh und der NRW-Stiftung
gesponsert. Zu den Materialien
gehört auch der Film zum Klär-
werk Putzhagen, den Dieter
Strüwer im Auftrag der Umwelt-
stiftung gedreht hat.

Die Idee mit dem fahrbaren
Forschungslabor wollen Umwelt-
stiftung und der Fachbereich
Umweltschutz noch weiter aus-
bauen. Schulen, die Interesse an
einer Ausstattung haben und
auch die Ausleihe für andere
Schulen übernehmen würden,
werden gebeten, sich im Rathaus
unterw822250 zu melden.

„Dalke-Express“: Über einen Bollerwagen voll mit Materialien für
Forschungsgerät freuen sich: (v. l.) Dr. Jürgen Albrecht, Rüdiger
Hablick (Fachbereich Umweltschutz), Marina Klenner (Grundschule
Sundern), Wolfgang Glashörster (Umweltstiftung), Ulrike Laubinger
(Grundschule Sundern) und Christine Lang (Umweltstiftung). 


